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Bon deutjcher Runjt.

Qinfere deutide Kunft ift lange hinter der Srfülung ihrer
hHöchften Aufgabe zurückgeblieben, weil fie den nationalen
Boden verlaffen Hat und griechifchen, italienijhen und franzd-
fiiden Borbildern nachgegangen ift. Sie ift immer nur da
ganz echt und groß, wo fich deuticher Geift in deutjcher Form
ausfpricht, Wohl muß die Kunft, will fie fich anders zu ihrer
pollen Höhe erheben, das Nationale feiner Snge und Be-
fHränttheit entfleiden und zum Algemein-Menjchlicdhen aus-
weiten. Aber das Heißt nicht, daß fie e8 aufheben oder zum
untpejfentfid)en QRtoment BerunterjeSen milfje, jonbern im Gegern-
teil, daß fie es au feiner vollen Größe, zu feinem legten Wert
emporfteigern muß.

Ber meint, ba8 QWenjd)beitlidoe fônne nur auf Koften
des Nationalen entwickelt werden, der denft jo verkehrt, wie
derjenige, der dem Jndividbuum den Mat erteilt, es folle fid)
damit zu einem wertvollen Glied des Gangen machen, daß
e$ auf feine Individualität verzichtet; das hiehe von ibm Den
Berzicht auf das Befte verlangen, was ihm gehört. Die für
die Allgemeinheit wertvolliien Keiftungen eines UMenjden
find immer die individuellften, Diejenigen, die ibm fein anderer
nachahmen fann, weil nur in feinem Individuum Die Anlage
zu folhen Leiftungen gelegen ift; Goethe hat die Menjdpeit
am meiften gefördert mit dem, was er allein geben fonnte.
Kräftige Ausbildung der Individualität ift deshalb die Srund-
lage Der Höchften Sittlichkeit, die Borausfeßung der größten
Qeiftungstäbigteit im Dienfte der QRenjdbeit. Der UMenjd
fann alles Belte, mas er qu tun vermag, nur aus Der Ber-
einigung aller in feinem Individuum angelegten Kräfte her-
borbringen. Æäre es da nicht unfittlich, wenn er jeine InDi-
pibualitát unterbrüden topllte? Gbenjo ift es mit den Nationen,
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auch fie fönnen nicht einem abftrakten Ideal des Menjdlihen
nachjagen; fie fönnen e8 nur verwirklichen nach Maßgabe der
in fie gelegten Kräfte. Wie die Individuen fönnen fie nur
durch die Ausbildung der befonderen ®aben, die ihnen ver-
lieben find, bem groben Gangen Dienen. (ie türben ibre
Kraft zerftören, wenn fie das Menidhlide pflegen wollten
unter Außerachtlaffung ihres nationalen Charatters.

Sarum ift aud) bie Kunft, als der hHöchfte Ausdruck der
in einem Bolt Dirfjamen geiftigen Kräfte, immer national
gewefen, jobald fie fich zu bleibenden und dauernden Schöpf-
ungen erhoben hat, Das Sejhleht der großen Dichter und
Künftler müßte erft entdeckt werden, das zur Gattung ber
guten Guropder gebbrte, bon benen Sr. Nießiche geträumt pat.
In den Qiederungen der &amp;unft mag eine gejamteuropäifche
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Mode Derridhen; die Höühennaturen find piel gu felbfteigene
Individualitäten, als daß fie in der Mode aufgingen; fie
gebordjen ihrem Genius, der jelbft wieder feine ftärffte Kraft
aus Der heimijhen Wurzel zieht. Auch wird die Anziehungs-
fraît eines Runftmerfs auf die Menfjchheit nicht gemindert,
wenn ein fräftiger Grbgerud) oon ibm ausftrómt. Im Segen:
teil, je entjchloffener national eine Kunft ift, borausgefebt, da
fie die Kraft befigt, das Nationale zur Grbfe und damit zu
allgemein menfchlidhem Wert zu erheben, defto weiter wird
ber Kreis ihrer Wirkjamfkeit.

Soethes Fauft, Beethovens Symphonien und Wagners
Muftfdramen find unter den großen Merken unferer Kunft
diejenigen, Die bei der bewundernswerten menfchlidhen Höhe,
zu Der fie aufragen, ihre Wurzeln am tiefften in den Boden
ihres Bolfstums fenfen, aber eben darum Daben fie das Qus-
land beztoungen und fich eine MWeltgemeinde erobert.

Th. Meyer.
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